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der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes Mainz-
Kastel am 09. November 2010

Gymnasium an der Rheinschiene (FDP)

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden wird gebeten, das vorgesehene Gymnasium 
an der Rheinschiene mit Baubeginn 2012 einzurichten. Als möglicher Standort käme ein vom 
Ortsbeirat Amöneburg vorgeschlagenes Gelände (in der Mitte der Rheinschiene von 
Schierstein bis Kostheim) in Frage.

Es gibt immer wieder Vorstöße aus Mainz die Zahl der Schüler aus Hessen zu begrenzen, 
da Mainz angeblich rechnerisch 2 Gymnasien für hessische Schüler vorhält. Auch wenn 
Spitzenbegabungen aus AKK zukünftig sicherlich gerne auch weiterhin von Mainz 
aufgenommen werden, muss es für den Rest der Gymnasiasten auch vor Ort ein Angebot 
geben.
Für einen raschen Neuanfang wäre es sicher am besten, wenn das „Gymnasium 
Rheinschiene“ zunächst auf dem Gelände der Wilhelm-Leuschner-Schule mit der Oberstufe 
(Klasse 11-13 bzw. 10-12) seine Arbeit aufnehmen würde. Dies erfordert einen neuen 
Lehrkörper (Direktor, Schuletat, Lehrer), der dann später auch die Gymnasialanfänger ab 
Klasse 5 in den neu zu bauenden Räumen unterrichten kann.

Beschluss Nr. 0135 

Der Antrag wird abgelehnt.
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Verteiler:

1009 z.d.A.

Schäfer
Ortsvorsteherin

  

Vorlage Nr. 10-O-25-0102


	T a g e s o r d n u n g s p u n k t   8
	Gymnasium an der Rheinschiene (FDP)

